
  
 
 
 
 

Allgemeine Informationen über das Projekt « LAST WISH» 
                                                  
                                                     Es gibt kein „Morgen“, es gibt es nur das „Jetzt“ 
                                                     Das Gepäck der kostbaren Momente ist ärmlich. 
                                                     Lass nichts auf Vorrat, lebe einfach, jeden Tag als                    
                                                     wäre es Dein Letzter. 
                                                     (Dascha, wurde 12-jahre alt, sie ist an Krebs gestorben) 
                         
                          
Das Projekt „LAST WISH“ – ist eine einzigartige wohltätige Aktion für die Kinder, die 

unheilbare Krankheiten haben. 

Der Gott hat keinen Tag ohne Schmerzen, kein Lachen ohne Tränen, keine Sonne ohne Regen 

versprochen. Aber er hat versprochen die Kraft für jeden Tag zu geben, die Weinenden zu 

trösten und den Weg für Gehende zu beleuchten. Es ist so wichtig für jeden von uns 

Erwachsenen, zu wissen und uns zu erinnern! Und die Kindern? 

Stellen Sie sich bitte vor, dass die Kinderwelt, die von Sonne, Regenbogen, Glück und 

Hoffnungen voll ist und in einer Minute wird plötzlich ein kleines Stück zerschlagen, wenn 

auf das Kind das unmögliche, grenzlose Unglück hereinbricht. - DIE UNHEILBARE 

KRANKHEIT -! 

 

„Nicht der Schmerz ist schrecklich, sonst nur die Gedanken über diesen, und nicht der 

Tod, sondern seine Erwartung“. 

 

Wenn der Verlauf der Krankheit des Kindes unmöglich zu ändern ist, dann erlebt die Familie 

eine schreckliche und schwere Zeit. 

Was ist möglich zu machen? Was kann man in solcher Situation noch machen ? Wie ist es 

möglich dem Kind zu helfen, den Schmerz und die Angst zu besiegen, davor was 

unvermeidlich sich ereignen wird. 

Das Kind, das verdammt ist zu sterben, hat keine Zeit und Lebenserfahrung, für das ewige 

Gesetz die Erwerbungen und die Verluste, die Geburt und den Tod zu verstehen und zu 

erraten. 

Die Aufgabe des Projektes „LAST WISH“ ist es, dem Kind die Möglichkeit  zu geben zu 

verstehen, dass es etwas gibt was größer ist, als sein Leben auf der Erde, was aber niemand 



und nichts von ihm abnehmen kann: das ist die Liebe und der Glaube an Gott und an die 

Leute, die für ihn da sind. 

Sogar in einer hoffnungslosen Situation, wenn die Ärzte die tödliche Diagnose stellen, glaubt 

dass Kind weiter an die Märchen und unerfüllbaren Träume, es klebt an seinem Leben und 

wartet auf die Erfüllung seiner Träume. Die Erwachsenen, also wir vom Projekt „LAST 

WISH“, sollten diese Träume und Wünsche ernst nehmen. Die Träume aus der Kindheit. Alle 

unsere Haupträume sind dort geboren worden, wenn wir das Leben  erfahren, glaubten wir an 

das Gute und an unsere Kraft. 

 

Ob wir unsere Träume im Leben verwirklichen können oder nicht, - es ist unser Verdienst 

oder Niederlage, die können wir noch korrigieren. Aber das können nicht die Kinder, deren 

Leben durch die Krankheit tragisch geändert wurde. 

 

Jeder Tag des Kindes ist kostbar und unendlich wichtig. Das Leben dauert so lange wie der 

Mensch atmet. Man kann nicht springen und laufen, aber sich freuen - DAS  KANN MAN ! 

 

Das wohltätige Projekt „LAST WISH“ hat sich zur Aufgabe gemacht die sehnlichsten 

Träume der Kindern zu erfüllen, egal wie unmöglich sie erscheinen. 

 

Unser Projekt will nicht die Schmerzen, die Verzweiflung oder die Angst der Kinder zeigen 

sondern  durch die Erfüllung der Kinderträume soll es ein Fest werden, welches Freude und 

Licht in die Kinderherzen bringt, denn danach strebt nicht nur das Kinderherz sondern jede 

Seele eines jeden Menschen.  

 

Es ist die Möglichkeit, einander zu sehen, zu hören und gehört zu werden und die 

Unterstützung zu bekommen, die notwendig ist. Es ist ein Fest der Liebe und offener Herzen, 

dieses kann Einsamkeit zerstören und den Schmerz überwinden und das Leben  verlängern. 

 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Olga Khalchytskaya 
 
 
 
 
 



 
Das Projekt « LAST WISH » 

 
Die wohltätige Aktion zur Unterstützung der unheilbar kranken Kinder 
 
 
Die Name des Projekt:                                         LAST WISH 
 
Die Stelle die Verwirklichung :                  Deutschland, Österreich, Polen,  
                                                                    Belarus 
Die Schirmherrschaft des Projektes:         Der Souveräne Bene Merenti Orden  
                                                                    S.H. Maximilian Fürst de Heidendorf 
                                                                    (Herrenmeister des Ordens / Lettland) 
 
Die Organisatore des Projekt :                   S.H. Maximilian Fürst de Heidendorf              
                                                                    Österreich 
                                                                    United Power For the Children e.V 
                                                                    Deutschland 
                                                                    Humanitäre  Agentur «Zlote Serce» 

         Polen 
                                                                    Die wohltätige Verein «Blago» 
                                                                    Belarus 
 
Das Ziel des Projekt :                                  Die Wünschen der unheilbare kranken   
                                                                     Kinder zu erfüllen. 
 
Die zweckbestimmte Gruppe :                    Die kranken Kinder ab 3 bis 15  
                                                                     Jahre alt. 
 
Die Aufgabe des Projekt:                            Zeigen und erfüllen der Wünsche  
                                                                     der kranken Kinder. 
                                                                     Den positive Einfluss auf die kran- 
                                                                     ken  Kinder ausüben, und die  
                                                                     Möglichkeit zu geben an das Wunder  
                                                                     zu glauben. 
                                                                     Die Aufmerksamkeit der breiten  
                                                                     Öffentlichkeiten zu den Problemen 
                                                                     der kranken Kinder heranziehen. 
                                                                       
                                                                     Die Suche der Sponsoren für die  
                                                                     Teilnahme für diese Aktion.        
 
            

 
 

Die Organisatoren des Projekt «LAST WISH»  garantieren: 



 
- die Verantwortung und die Anständigkeit von den Partnern, den  

Sponsoren, bei der Teilnahme an diesem Projekt ohne Eigennutz. 
 

- Die finanzielle und planmäßige Durchsichtigkeit der Arbeit und der 
erhaltenen Mittel. 

 
- Die zweckbestimmte Nutzung der wohltätigen Spenden und der Mittel. 

 
- Das Vorlegen der Rechnungsdokumente über der gemachte Arbeit und 

die erhaltenen Mittel. 
 

- Die Unterbringung der Information auf der Homepage U-P-C. e.V. über 
das Projekt über die verwirklichten Träume der kranken Kinder, über die 
Leute, dank deren Unterstützung sich diese Träume  erfüllen ließen. 

                  
 
Über alle  Fragen oder die mögliche Teilnahme am Projekt LAST WISH 
wenden Sie bitte sich an das Zentralbüro U-P-C. e.V. in Deutschland 
Tel : +49 (0) 5300/ 90 19 389 
Fax: +49 (0) 5300 / 93 01 07 
E-Mailadresse: info@u-p-c.de
Homepage :     www.u-p-c.de
 
Oder an unsere Koordinierungsbüros  in Ihrem Land: 
Humanitäre Agentur «Zlote Serce» in Polen 
Tel : +48 (0) 512 / 69 58 32 
E-Mailadresse: zloteserce@u-p-c.de
 
Wohltätige Verein  «Blago» 
Belarus 
E-Mailadresse: blago@tut.by
 
Pressereferent Bernd Lury 
Leiter der Öffentlichkeitsarbeit 
Tel.: +49 (0) 40/ 58 95 17 34 
E-Mail: presse@u-p-c.de
 
                
 
 
 
 
 
 
 

mailto:info@u-p-c.de
http://www.u-p-c.de/
mailto:zloteserce@u-p-c.de
mailto:blago@tut.by
mailto:presse@u-p-c.de


Der Plan zur Durchführung der Maßnahmen im Rahmen 
des Projektes LAST WISH  im Jahr 2006

 
 
Februar-März           

- D
pote
Orga

ie Verhandlungen und die Treffen mit Stadtregierungen mit 
ntiellen Sponsoren, gesellschaftliche und handelnde 
nisationen über die Teilnahme am Projekt. 

 
Februar-Oktober          

- D
Mas
- Di
Polik
die I
- Die

ie Unterbringung der Information über das Projekt in den 
senmedien. 
e Suche nach Kindern mit schweren Erkrankungen durch die 
liniken, die Krankenhäuser, die Waisenhäuser, die Kinderobdach, 

nternate für kranke Kindern. 
 Gebühr der Kinderbriefen mit den sehnlichen Wünschen 

- Die persönliche Treffen der Organisatoren des Projektes mit kranken 
Kinder für die Sammlung nach Informationen wegen den sehnlichsten 
Wünschen. 

 
April            

 - De
„Der
„Der
 

r Wettbewerb der Briefe unter Schülern zu dem Thema: 
 Brief der kranken Mädchen“ und 
 Brief der  kranken Jungen“ 

Mai            
- Die Übernahme dieser Briefe von den kranken Kindern. 

 
Februar- November           

- Das Geldsammeln und sammeln der Geschenke zur  
Erfü
an d
zu h

llung der konkreten  Wünsche, die Aufrufe 
ie Sponsoren mit dem Ziel  in Rahmen des Projektes 
elfen. 

 
November-Dezember           

- Die wohltätigen Konzerte unter Mitwirkung der führenden 
schö
- Die feierliche Eröffnung  des Baumes der sehnlichsten Wünsche. 
- Die
- Das Heranführen der Ergebnisse dieser Aktion. 

 
 

pferischen  Kollektiven der Stadt und der ausländischen Gäste. 

 Übergabe der Geschenke an die Kindern, gemäß ihrer Wünsche. 

 

 
 
 
 

 
 



Ein Schreiben für Sponsoren und Spender 
                       
 

en schwere unheilbare Krankheiten, sollen aber auf keinen 

all  alleine mit ihrer Not bleiben, wenn die Zeit der Abzählung in umgekehrter Richtung 

n Wünsche der sterbenden 

 an die Erfüllung der kleinen 

erz stehen, 

nen uns in solchen ausweglosen Situation genau so wie diese 

le haben, teilen Sie bitte die Wärme mit 

 Sie bitte mit Geldspenden 

 Trauer ist, damit das Leben für einen Tag 

                                    
             

Sehr geehrte Damen und Herren! 

 

Die Kinder, die wir betreuen, hab

F

beginnt. Des Kindes Seele ist wie früher nach Freude strebend.     

Doch die Kinder brauchen mehr Freude als die Erwachsenen! 

Das wohltätige Projekt „Last Wish“ ist dazu da, die sehnlichste

Kinder zu erfüllen, dadurch die Hoffnung und den Glauben

Wünschen der kranken Kinder zu schenken. Das Ziel des Projektes ist auch die Kinderseele 

mit minutenlanger Freude anzufüllen und körperliche Schmerzen zu verkleinern. 

Die Erfüllung und Umsetzung dieser Aufgabe  erfordert viele Mittel und außerdem die Hilfe 

von der Gesellschaft und den Leuten, die nicht gleichgültig zum fremden Schm

und  Kraft und  Mut in sich finden  für die Beteiligung an unserem Projekt mit uns zusammen 

dafür etwas zu tun. 

Erinnern Sie sich daran, dass gegen Trauern und Krankheiten niemand versichert ist. Wir und 

unsere Kinder kön

unglücklichen, unheilbar kranken Kinder einfinden. 

Wer hilft Ihnen in der Not, wenn Sie niemandem geholfen haben? 

Wenn Sie nicht reich sind, aber eine freigiebige See

armen Kinder mit! Und wenn Sie andere Möglichkeit haben, helfen

oder Sachspenden ! Sie merken es sogar nicht, aber für irgendeines unserer Kinder kann das 

Leben verlängert und mit Freude erfüllt werden. 

Wollen wir den Kindern zusammen helfen, an den Traum und die Güte der Leute zu glauben. 

Wir wollen Freude schenken, die stärker als die

stärker als der Tod  sein wird ! 

Aufrichtig hoffen wir auf Ihre Hilfe und Unterstützung. 

 
Mit freundlichen Grüßen,   
die Organisatoren des Projektes „Last Wish“.                             
  

            
 
 
 
 



Wir möchten unsere Dankbarkeit für folgende Leute und die 
Organisationen,  die das Projekt « LAST WISH» unterstützen, hiermit zum 

Ausdruck bringen. 
 

 

S.H. Maximilian Fürst de Heidendorf / Österreich 
 

Herr Dr. Gerhard Huber /Rechtsanwalt / Österreich 
 

- I.U.C.C. e V/ Präsident Herr Michael Lewalder / Deutschland 
 

- LSF-PV  E.U.R.L.  Geschäftsführer Bernd Lury / Frankreich 
 

- Starvideothek Geschäftsführerin S. Schaufler / Österreich 
 

- Autoglas Service /Geschäftsführer Herr D. Dalke / Deutschland 
 

- ARAL KMT / Geschäftsführer Herr R. Müller / Deutschland 
 

- Izba Slavianska /Geschäftführerin Frau K. Basukowa / Polen 
 

- Club Kulturelle Initiative / Herr A. Tchmel / Polen 
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